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VERANSTALTUNGEN

In der Ruhe liegt die Kraft. Dieser 
Weisheit folgend, geht Frässpezialist 
Hermle selbstbewusst in die prog-

nostizierte Marktberuhigung. Mit einem 
um knapp 20 Prozent gestiegenen Auf-
tragsbestand von 148 Millionen Euro 
schlossen die Gosheimer das Umsatz-
Rekordjahr 2018 ab – 453 Millionen 
Euro bedeuteten ein Plus von knapp 
dreizehn Prozent. Für die »am oberen 
Ende« ausgelastete Kapazität und mit 

Blick auf die Lieferzeiten kommt der 
erwartete Rückgang beim Auftragsein-
gang von dreizehn Prozent im ersten 
Quartal 2019 nicht völlig ungelegen. 

Automation und Digitalisierung  
im Fokus der Hausausstellung
Dass den Schwaben keinesfalls angst 
und bange sein muss, belegte auch das 
große Interesse des Fachpublikums an 
der Hausausstellung Anfang Mai. Rund 
2300 Besucher von über 1000 Unter-
nehmen aus mehr als 30 Ländern infor-
mierten sich über die aktuelle Lösungs-
palette der Gosheimer. Über 20 BAZ 

waren im Technologie- und Schulungs-
zentrum aufgebaut, darunter auch An-
lagen mit der Hermle-MPA-Technologie 
für die additive Fertigung. Automati-
onslösungen von 10 bis 3000 kg Bau-
teilgewicht wurden ausgestellt sowie 
Fachvorträge rund um die zeitgemäße 
Zerspanung angeboten. Über 50 Unter-
aussteller der Sonderschau Spanntech-
nik und CAD/CAM-Software rundeten 
das Informationsangebot ab. 

Im Mittelpunkt standen die Innova-
tionen aus den Bereichen Automation 
und Digitalisierung. Vorstand Franz-
Xaver Bernhard: »Digitale Services, di-
gitale Produktion und digitales Ma-
nagement sind die drei Aspekte, die ei-
ne zeitgemäße Zerspanung ausmachen. 
Dafür bauen wir unsere digitalen Bau-
steine sowie unsere Lösungsvielfalt in 
puncto Automation sukzessive aus. Mit 
unserem ›Navigator‹ bieten wir zudem 
eine neue Bedienoberfläche, welche die 
täglichen Aufgabenstellungen rund um 
eine Hermle-Maschine – außerhalb des 
NC-Programms – für den Bediener er-
leichtern soll.«

Kompaktes Robotersystem  
für fünf Maschinenmodelle
Hermles 100-Prozent-Tochter Hermle-
Leibinger Systemtechnik hat die Vari-
anz der Automationslösungen sukzessi-
ve ausgebaut. Nicht nur, dass das Robo-
tersystem RS 05 an zusätzliche Maschi-
nenmodelle adaptiert werden soll, auch 
die Nachfrage nach individuellen Spei-
cherlösungen sorgt für eine konsequen-
te Weiterentwicklung des Systems. 
Zahlreiche Installationen belegen die 
erfolgreiche Automationslösung im 
Werkstückbereich bis 10 kg.
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Lösungsvarianz steigt  
mit den Kundenanforderungen
2018 war für Hermle ein Jahr der Superlative. Mit abgerundetem Maschinenportfolio, additivem 
Verfahrens-Know-how und größerer Automationsbandbreite eilt man den Trends voraus.

1 Bulle Fritz: Aus einem Aluminiumblock wurde das Schauwerkstück auf einem 5-Achs-
BAZ des Typs C 650 herausgearbeitet – ein Spänevolumen von 3,5 m3 innerhalb 35 Stunden 
Laufzeit (© Hermle)

2 Robotersystem 
RS 05 im Automa-
tikbetrieb mit zahl-
reichen Rohlingen 
auf den Matrizen-
ablagen in den Te-
leskopschubladen 
im Speichermodul 
(© Hermle)
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Auf der Hausausstellung feierte die 
zweite Generation des kompakten, mo-
dular ausbaufähigen Robotersystems 
RS 05 Premiere, das nun frontal (bei 
C 250, C 400 und C 32) oder auch 
seitlich (bei C 12 und C 22) an die 
BAZ adaptiert werden kann. Der 
Platzbedarf beträgt nur knapp 2 m2. 
Das System kann mit unterschiedli-
chen Speichermodulen ausgestattet 
werden. Als System mit Einfachma-
trize, einem Speicher mit fünf Tele-
skopschubladen mit Matrizenablage, 
einem Palettenspeicher oder auch als 
Kanban-System. Der Roboter kann 
Rohlinge und auch Paletten bis 10 kg 
Gewicht einwechseln. Er agiert mit 
Einfach- oder Doppelgreifer und be-
sitzt zur Reinigung der Spannvor-
richtung eine Abblaseinheit.

Mit dem Hermle-Automation-
Control-System, kurz HACS, bietet 
Hermle eine eigene Automations-
software. Mit der Grafischen Robo-
ter Programmierung, kurz GRP, wer-
den mit einfachen Eingabewerten 
die verschiedensten Werkstückroh-
linge platzoptimiert positioniert. 
Auch die Roboterabläufe und das 
Einlegen der Werkstücke in die 
Spannvorrichtung lassen sich mit 
dem GRP sehr schnell auf die spezi-
fischen Anforderungen hin umsetzen. 

Navigator als weiterer Baustein
Hermle will seine Kunden auch auf 
dem Weg Richtung Smart Factory 
begleiten und bietet dafür ein um-
fangreiches Paket an digitalen Bau-
steinen, um Hermle-BAZ zukunftsfä-
hig zu machen: intelligente Auftrags-
verwaltung und transparente Pro-
duktionsprozesse; smartes Maschi-
nen-Tuning, papierlose Fertigung 
und ausgefeilte Technologiezyklen 
sowie die Möglichkeit zur Fern- oder 
präventiven Wartung. 

Die Bedienoberfläche Navigator ist 
eine für den Kunden kostenneutrale 
Eigenentwicklung und auf Heidenhain- 
und Siemens-Steuerungen einsetzbar. 
Die intuitive Touch-Bedienung durch 
eine grafische Menüführung soll dem 
Bediener die tägliche Arbeit erleichtern. 
Die interaktiven Buttons dienen der all-
gemeinen Maschinenbedienung, aber 
auch alle relevanten Ausstattungstools 
wie etwa innere Kühlmittelzufuhr, Spä-
neförderer oder Emulsionsnebelabsau-
gung können direkt in der 3D-Darstel-
lung der Maschine angewählt und de-
ren Einstellungen und Funktionen im 

Menü festgelegt werden. Ebenso kön-
nen auch allgemeine Informationen 
zum Maschinenzustand und auch alle 
wartungsrelevanten Abfragen direkt 
aus dem Navigator eingesehen werden. 

Mit rund 1000 Installationen im 
Markt ist HIMS, die Hermle Informati-
on und Monitoring Software, der er-
folgreichste digitale Baustein. Zukünftig 
wird die Software standardmäßig mit 
einer programmierfreundlichen Web-
Schnittstelle auf Basis eines http-Proto-
kolls sowie einer OPC-UA-Schnittstelle 
erhältlich sein. W da
www.hermle.de

3 Navigator-Oberfläche auf einer TNC 640 
von Heidenhain (© Hermle)


